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Dienſtag, 28. Juli. 


l LO. Berlin, 26. Juli. 

eines Deficits im preuß. Staatshaushaltsetat 
pro 1869] läßt ſich auch durch die künſtlichſten offiziöfen Der 
mentis nicht fortleugnen und das Beſtreben, dieſes Deficit 
von unſeren Finanzen abzuwenden, findet ſeinen Ausdruck in 
den. Gerüchten über die beabſichtigte Einführung neuer 
Steuern. Wir wollen hier heute nicht die ſchon ſo oft und 
0 eindringlich beſprochene Frage, ob es nicht ein weit ein⸗ 
acheres Mittel zur vollſtändigen Beſeitigung des Defieits, 
nicht nur im preußiſchen Budget, ſondern auch in den Bud⸗ 
gets der übrigen Länder, giebt, von Neuem erörtern, wir 
wollen die Sache nehmen, wie ſie liegt, wir wollen mit dem 
eiſernen Budget der Militair⸗Verwaltung, wie es die Ver⸗ 
faſſung der Nord. Bundesverfaſſung auf eine Reihe von 
Jahren hinaus feſtgeſtellt hat, rechnen, und ſomit das Deſicit 
und deſſen Deckung durch eine neue Steuer als nothwendig 
anſehen und nur ein Mal kurz die verſchiedenartigen Ge⸗ 
rüchte über neue Steuern zuſammenfaſſen, das Volk wird 
dann ſehen, wie man ja bemüht hat, recht vielfeitig im 18 
finden neuer Steuerobſecte zu fein. In erſter Reihe erſchei⸗ 
nen natürlich wiederum die ſchon einmal von der Volksver⸗ 
tretung abgelehnten Proſecte der Tabaksſteuer und des Pe⸗ 
troleumzolles. Aber ſelbſt wenn dieſe im nächſten Jahre 
Gnade finden ſollten vor den Augen der Volksvertreter, ſo 
würde der aus dieſen neuen Steuern auf Preußen fallende 
Antheil nicht zur Deckung des Deficits ausreichen, und es 
müſſen daher noch andere Steuern in Ausſicht genommen 
werden. Da erſcheint nun von der „Zeidl. Corr.“, welche 
die Intereſſen der feudalen Partei vertritt, wiederholt empfoh⸗ 
len, die Steuer auf Börſengeſchäfte, ein Project, deſſen Un⸗ 
durchführbarkeit man im Finanzminiſterium ſchon längſt er⸗ 
kannt hat, das aber dennoch ſtets von Neuem vorgeſchlagen 
wird. Dann kommt die Quittungsſteuer, von der man ſich 
einen ſehr hohen Ertrag zu verſprechen ſcheint und ſchließlich 
kommen auch noch einige ſchüchterne Stimmen, welche von 
einem Zuſchlag zur Schlacht⸗ und Mahlſteuer und zur Klaſſen⸗ 

ſteuer ſprechen. d 
— [,„Bollszeitung” und „Zukunft“ Es giebt 
wenige Blätter, welche die nationalliberale Partei fo hart und 
ungerecht unaufhörlich angegriffen haben, wie die „Volksztg.“ 
Jetzt kommt die Nemeſis: der ſchlimmſte Streich, der ſie tref⸗ 
fen konnte, wird ihr von der „Zukunft“ verſetzt; ſie — die 


„Volksztg.“ — wird nämlich mit den Nationalliberalen auf | 


eine und dieſelbe Linie geſtellt. Zuſammengeworfen zu wer⸗ 
den mit Denen, über welche man ſich ſo erhaben dünkte, und 
die man nur als Hurrahſchreier wegwerfend traktirte — das 
iſt in der That ein ſchweres Schickſal. Die Zukunft ſagt: 
„Alle Wuth, mit der die „Volksztg.“ über die Nationallibe⸗ 
ralen loszieht, wird die klare Erkenntniß in Niemandem un⸗ 
terdrücken, daß fie prinzipiell genau auf demſelben Stand⸗ 
punkte ſteht, wie die von ihr ſo heftig Angefeindeten. Nur 
daß die Unverblüfftheit, die Offenherzigkeit und die Erhaben- 
kleinliche Popularitätsſucht anerkannt werden muß. 
‚er jene von ihr jo unermüdlich gequälten Sünden⸗ 
ö ſichten zur gebracht haben und brin⸗ 


Zur a 


0 er en; gefährlich iſt nur ein 
unſicherer B esgenoſſe, ein fal el Das ift der 
Lohn, mit welchem die „Volkszig.“ von der „entſchiedenen“ 
‚eorrecten” Demokratie abgefunden und zurecht ge⸗ 


und , 
wieſen wird. ( Bresl. Zig.) 
zen... 24. Juli. [Confiscirt., ra 
chung.] Confiscirt wurden die „Hannov. Anz“, wahrſe 79 
lich wegen des Berichts über Rise gegen einen Keſſel. 
ſchmied verhandelte Anklage auf ajeſtätsbeleidigung, die mit 
einer Verurtheilung zu zwei Monaten Gefängniß endigte. — 
In derſelben Sitzung der Strafkammer wurde gegen den 
Bäckermeiſter Klare eine Anklage wegen Aufſteckens einer 
weißgelben Fahne am 27. Mai verhandelt, welche geeignet 
eweſen, den öffentlichen Frieden zu ſtören. Ob das Auf⸗ 
ecken einer ſolchen Fahne ſchon an ſich ſtrafbar, weil ſie 
immer als geeignet, den öffentlichen Frieden zu ſtören, zu 
erachten ſei: darüber hat das Gericht ſich nicht ausgeſprochen, 
wohl aber den Angeklagten freigeſprochen, weil ſich ergeben, 
daß jene Fahne nur aus zwei kleinen Streifen Papier beſtand, 


von dem Hausknecht zum Spiel für die Kinder angefertigt 


und ſo aufgeſteckt worden, daß ſie nur dem aufmerkſamen 
Beobachter von der Straße aus ſichtbar war. 

Oeſterreich. Wien, 25. Juli. [Der Cultus miniſter! 
Hasner hat dem Arbeiterbildungsverein, auf deſſen. 

om Wiener Schützenfeſte. 
eee, 

(Fortfegung.) Von allen Bahnhöfen kommen ſeit geſtern 
die Zuzüge mit ihren Fahnen oft auch mit eigenen Orcheſtern 
an, werden feſtlich von Deputationen bewillkommt und in die 
Wohnungen gewieſen. Ehe aber noch der volle Lärm dieſer 
vieltauſendköpfigen Menſchenmenge den eigentlichen Feſtplatz 
füllt, wollen wir ihm einen vorläufigen Beſuch abftatten. 


Der Feſtweg führt aus der Ringſtraße über die Aspern⸗ 


brücke nach der Leopolpſtadt und von dort in den Prater. 
Tauſende von öffentlichen Wagen winken ſich Fahrgäſte an, 
doch iſt der Weg nicht gar weit und recht angenehm, ſo daß 
man ihn Abends, wenn die furchtbare Hitze etwas nachge⸗ 
laſſen hat, gern zu Fuß geht. Am Eingange des Praters 
ht auf hohem Piedeſtal die Bildſäule der Vindobona oder 
Auſtria oder Germania, wie die verſchiedenen Bezeichnungen 
enau mit derſelben Berechtigung lauten, eine gewaltige 
ongeſtalt mit etwas unverhältnißmäßig langem Oberkörper, 
die den Kommenden grüßend die Hand entgegenſtreckt. Lange, 
ehe man von dem eigentlichen Schützenfeld etwas ſieht, kün⸗ 
digen Hunderte von kleinen Schänken, fliegenden Wurſt⸗ und 
Brothaͤndlern feine Nähe an. In dem weit ausgedehnten 
Beluſtigungsorte des Wiener Volkes, einer zum Theil mit 
Bäumen und Buſchwerk bepflanzten, von Alleen durchzogenen 
Donau⸗Au, nimmt der Feſtplatz den äußerſten rechts gelegenen 
Winkel ein. Er ift ſchön und zweckmäßig gewählt und ein⸗ 
gerichtet. Den ungeheuern Raum umſchließt eine Einfriedigung, 
die ſich in mehreren geſchmackvollen Holzportalen öffnet. Auf 
dem Felde ſelbſt befinden ſich die einzelnen Hallen zum Zweck 
des eigentlichen Schießens. Auch innerhalb des Portales 
ommt man zuerſt an einer völligen Budenſtadt vorbei, in 


3 der er ie Weinſchenken, Photographen, Barbiere, Lanze 
plätze, 


otterien, Concertgärten, Kuchenhäudler ſich mit grellen 


[Die drohende Gefahr 


der Bir Offen nd zumal 
einer Sache, der das Recht zur Seite 


Erſuchen, die unentgeltliche Hergabe von Lehrmitteln (Bücher, 
Landkarten ꝛc.) aus dem K. Schulbücherverlage gewährt. 


Peſt, 24. Juli. [Beniczky.] Donauabwärts ift ein 
Leichnam mit Stichwunden angeſchwemmt, man vermuthet, 
daß es die Leiche Beniczky's fer; der Stadthauptmann reiſte 
an den Fundort; das Miniſterium hat 500 fl. auf Entdeckung 
des Verbrechens ausgeſetzt. Wie „Hon“ meldet, iſt der vor⸗ 
malige Honved⸗Stabsoffizier Zambory, deſſen Name in ver⸗ 
dächtigen Zuſammenhang mit der Beniczky⸗Affaire gebracht 
wurde, verhaftet worden. 

„England. London, 23. Juli. [Das miniſterielle 
Fiſcheſſen.] Achtundvierzig an der Zahl waren die Ge⸗ 
decke bei dem miniſteriellen Fiſcheſſen, und ſechs Gänge, jeder 
von acht Schüſſeln verſchiedener oder doch verſchieden zube⸗ 
reiteter Fiſche, eröffneten das Diner. Dann kamen die kleinen 
Weißlinge in doppelter Zubereitung, nämlich mit und ohne 
Cayenne, und dann die übrigen Gerüchte mit dem obligaten 
Pariſer Citronenpunch, dem Badminton, aus Bordeauxwein, 
Sedawaſſer, Zucker und etwas Citronenſchale u. ſ. w. u. ſ. w. 
Das Menn ließe ſich vollſtändig wiedergeben, denn der edle 
Gaſtwirth des Greenwicher Hotels zeigt es mit frohem Be⸗ 
wußtſein Jedem, der es ſehen will, und bewahrt es ohne 
Zweifel ſorgſam in eiſernem Schranke zum Frommen der 
Nachkunft; doch für Menus iſt hier nicht der Ort. Intereſ⸗ 
ſanter wäre es, die Nachtiſchreden zu geben, die gehalten 
wurden, aber bekanntlich werden bei derartigen Diners, die 
in die Gattung der Familienſchmäuſe gehören, keine Repor⸗ 
ters zugelaſſen, und was darüber ins Publikum dringt, ver⸗ 
dankt dies lediglich wohlwollender Mittheilſamkeit einzelner 
Tiſchgenoſſen. Mehrere von dieſen ließen ſich noch um Mit⸗ 
ternacht, von Greenwich zurückgekehrt, im Carlton Club ſehen. 
Im Ganzen war das Diner, ihrer Angabe zufolge, recht fidel. 
Lord Royſton hatte den Vorfig. Von den Cabinets⸗Mit⸗ 
gliedern fehlte nur Lord Malmesbury, der das Unglück hatte, 
alles, was er thut, vom kleinſten bis zum größten, ſchief an⸗ 
zupacken und — in totaler Vergeſſenheit des Whitebsit din- 
ners — ſchon vor mehreren Wochen Geſellſchaft für den 
22. nach ſeinem eigenen Hauſe geladen hatte, die er nicht gut 
wieder ausladen konnte. Das Eſſen war vortrefflich, die 


8 Hurrah auf 
chwo 


Frankreich. Paris. [Aus Rocheforts „Lan⸗ 
terne“.] „Wenn ein Komet erſcheint, fo bedeutet es ein 
großes Ereigniß. Wir erwarten dies Sabr einen Kometen, 
und ich erwarte gur ein einziges Ereigniß. Aber ich habe 
ſo wenig Glück! ich wette, es bleibt auch dieſes Jahr aus.“ 
— „Ein unbeſcheidener Bürger hat an den Senat eine 
Petition gerichtet, um die Abſchaffung des Eides zu ver⸗ 
langen, den jeder als Bewerber um eine Abgeordneten⸗Wahl 
zu W de Kindiſcher Menſch! Da er doch wiſſen muß, 
wie alle Eide bis jetzt gehalten wurden, ſollte er ſich um 
dieſe eine Art von Eiden keine grauen Haare wachſen laſſen.“ 
— „Wenn die Regierung eine ungerechte und harte Steuer 
nichtenbſchaffen will, jo beſeitigt und unterdrückt fie die 
Zeitung, die von der Ungerechtigkeit und Härte der Steuer 
geſprochen. Das iſt auch ein Mittel, der Unzufriedenheit zu 
ſteuern.“ — „Der junge Milan iſt zum Fürſten von Serbien 
ernannt worden. Er iſt erſt vierzehn Jahre alt: daraus 
folgt aber keineswegs, daß er mehr Berkehrtheiten begehen 
wird, als ein Monarch, der ſechzig Jahre zählt. Er iſt ein⸗ 
ſtimmig und ohne Widerrede ernannt worden, nachdem die 
Machthaber die Abgeordneten Verſammlung mit einer Schutz ⸗ 
mannſchaft von zweitauſend Bajonetten umgeben hatten. Die 
Abgeordneten konnten alſo ihre Wahl in vollſter Freiheit 
treffen. Bei dieſer Gelegenheit erinnere ich mich dunkel an 


— . —— 
Schildern und ſchreienden Ankündigungen angeſiedelt haben. 
Si baut und putzt noch immer, um ja durch Fahnen, Schil- 
der oder buntes Lattenwerk ſich hervorzuthun. 
Allmälig wird der Platz freier, wir ſehen eine 
weite grüne Wieſe vor uns, in deren Mitte auf ſchlanker 
Säule wieder eine Figur, diesmal höchſt wahrſcheinlich wirk⸗ 
lich die Germania, ſteht. An den vier Seiten dieſer Wieſe 
liegen die Hauptgebäude. An der einen der Gabentempel, ein 
höchſt zierlicher Kiosk in leichtem ſchlankem Hochbau mit zwei 
Seitenausladungen und einem Thürmchen, von dem man den 


ganzen Plat ſowohl wie Prater, Stadt und die Berge des Wie⸗ 


nerwaldes überſchaut. Hier begann man die reichen Feſtgaben 
aufzuftellen, die aus allen Welltheilen als Schüpenpreiſe ans 
gelangt find. Gegenüber nimmt die eigentliche Schießhalle 
die längſte Front ein, fie hat ein Waffendepot, ein 
Plombirungsbureau, in dem die Waffe geprüft und mit 
einem Zeichen verſehen wird, ohne welches ſie nicht auf einem 
der verſchiedenen Schießſtände benutzt werden darf, und zu 
allen Seiten Waſchlocale, Büffets ꝛc. für die Bequemlichkeit 
der an mehreren hundert Schießſtellen beſchäftigten Schützen. 
Auch dieſe Halle erhebt ſich in ihrer Mitte zu einem reizen ⸗ 
den Pavillon, von dem aus man den Platz und alle Scheiben 
überſteht, die am Schluſſe von aus Tannenreis gebildeten 
Gaſſen aufgeſtellt find und ſich an Kugelfänge von aufge⸗ 
ſchichteten Goloſcheiten lehnen. Das impoſanteſte Gebäude 
iſt die eigentliche Feſthalle, ein ungeheurer Neil chice Bau 
zu allen feſtlichen Verſammlun en, Banketten, Reben be 
ſtimmt. In feinem Mittelſchiff zählte ich 10 der Länge nach 
neben einander aufgeſtellte Speiſetafeln, und dabei blieb 
noch ein Gang in der Miite, von gewiß 100 Fuß Breite. BE 
1 515 erhält am Tage ihr Licht durch zwei große Giebel⸗ 

iſchen, in denen zwei Transparentfiguren der Germania 
und Auſtria ganz artig gemalte Glasfenſter imitiren. An 


| 


den Weg mitzugeben. 
1 ewölkt, wie die Zukunft Torf. 


18685 
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ein Land, wo es eben fo herging, als man ein Staatsober⸗ 
haupt erwählen follte. Man hat keine Idee davon, welche 
Stimmenmehrheit auf dieſe einfache Weiſe zu Stande kommen 
kann.“ — Sein neueſtes Heft eröffnet Rochefort mit folgen- 
den zwei Anführungen: 1. „Wenn die jedes Jahr von der 
Geſammtheit der Bewohner erhobenen Summen zu unpro⸗ 
duktiven Zwecken verwendet werden, wie z. B. unnütze Be⸗ 
amtenſtellen zu ſchaffen, unfruchtbare Denkmale zu errichten, 
mitten im Frieden ein Heer zu halten, das mehr koſtet, als 
das von 10 da ſo wird die Steuer in dieſem Falle eine 
erdrückende Laſt; fie erſchöpft das Land, nimmt ohne wieder⸗ 
zugeben.“ (Ludwig Napoleon Bonaparte: Beſeitigung des 
Pauperismus, Seite 10) 2. „Ein Mann, der, wenn er am 
Ruder ift, genau das Gegentheil deſſen ſagt, denkt und thut, 
was er vorher geſagt, gedacht und gethan, ift gerade nichts 
Neues, nichts Originales, aber immer etwas Amüſantes. 


Alexander Dumas Sohn, in der Vorrede zur Demi-Monde ) 
anzig, den 28. Juli. 


* [Zur Berichtig un ] wird uns mitgetheilt, daß das am 

22. d. in Ohra „Vogelgreif“ abgebrannte Grundſtück, nicht — 

wie in No. 4960 d. 3. angegeben war — bei der „Magdeburger 

Geſellſchaft. verſichert Barn 
er 


miſchtes. 
Berlin. [Prof. Lübke! in Zürich ſoll nach der „Montags⸗ 
Je an Lide des ei 8 8 
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enen Profeſſor Dr. Waagen zum 
rector der hieſigen Gemäldegallerie auserſeheu fein. 

— Die diesjährige Bundesverſammlung der freireligiöſen 

Gemeinden wird am 11. und 12. October in Berlin ſtattfinden 


Stettin, 28. Juli. bus Curiojum] theilt die „N. St. J.“ 
folgenden al mit. Ein hieſiger Kaufmann, welcher mit eiſernen 
Geldſchränke 


n handelt, hatte in Hachen gebracht, daß die Com⸗ 
mune Cammin einen eiſernen Geldſchrank zu kaufen beabfictige 
und wandte fi daher in einem Schreiben vom 3. Oktober 1866 
2 an den dortigen l einen in ſeinem Beſitz 
e . ul zweithürigen Geldſchrank zum Ankauf empfeb: 
lend. 15. Juli, alſo na ng) von fait zwei Jahren, bat 
nunmehr der gedachte Kaufmann folgendes Schreiben erhalten: 
„Cammin, 15. Juli 1868. Bei der in dieſem Jahre ſtattgefunde⸗ 
nen Stempelreviſion hat der Reviſor bemerkt, daß G2 hrem 
Geſuch vom 3. Oktober 1866, Ihnen einen eiſernen loſchrank 
abzukaufen, der geſetzliche Stempel nicht verwandt iſt, mithin 
15 Sgr. defectirt find. Wir erſuchen Sie, dieſen Betrag zum 
Ankauf des Stempels binnen 8 Tagen an uns einzuſenden. Der 
Magiſtrat. Stägem ann.“ — Natürlich wird der betreffende 
Geſchäftsmann dieſe eigenthümliche Interpretation des Begriffes 
„Geſuch“ at anerkennen und, falls man auf der Zahlung des 

Stempels beſtehen ſollte, den Res tsweg einſchlagen. sta 
— [Der Thierſchutzverein in Hamburg) hat vor einem 
Haufe, der Börſe gegenüber, ein Trinkbecken mit Waſſer „zur 
Erfriſchung promenirender Hunde“ aufſtellen laſſen, neben 
dem auf leuchtendem rothen Papier gedruckt ein Plakat angeſchla⸗ 
gen HN folgenden Inhalts: „Unter dem Schutze des Publikums 
bare t vom Thierſchutz⸗Verein.“ Wie es heißt, werden die dank⸗ 
aren Hunde Hamburgs ſich dadurch revanchiren, daß ſie auf ihre 
Koſten dem Thierſchutzverein einen Curſus in der deutſchen Gram⸗ 

matik geben laſſen. 

— [Moorbrand.] Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Petersburg 
geliehen: 3 Hauptſtadt bietet jetzt einen 3 
nblid. Seit einigen Tagen lagert rgens und 
r Neb terirdiſcher 


ahnzüge eingetreten ſeien, und es ſollen vorgeſtern einige hundert 
Soldaten u Ah an worden fein, um den » y 


er Beläſtigung der Reiſenden. 
einerlei Arbeiten bemerkbar, um dem verheerenden Elemente Ein⸗ 


Bar,in Par. Linien. 


„ Meteorologiihe Tepeſche dom 77. Zul. 
98° 


6 Memel K NO mäßig eiter. 

7 Königsberg 339, 12,4 NO ſchwach eiter. 

6 Danzig 9,9 14,0 O mäßig wollig. 

7 Cöslin 39,2 130 O mäßig, heiter. 

6 Stettin 339,2 116 0 mäßig völlig heiter 
V 337,5 13,6 Sd mäßig heiter. 

6 Berlin 30/5 13,9 8 f . anz heiter 

7 Köln 347 182 S wa — 

7 n 338,3 15,8 S8 | 820 er 

7 Haparanda 3394 106 SW wa edeckt. 

7 3 340,1 11 © mäßig — — 

7 Stockholm 341,0 12,4 Windſtille eiter, geſtern 


Abends SED., ſchwach. 
einem der Mittelpfeiler befindet ſich die kanzelartige Redner⸗ 
bühne, der Hauptſchauplatz der morgenden Heldenthaten, eine 
Gallerie, für Zuſchauer beim Feſtbankett beſtimmt, umläuft 
den ganzen Raum, der innen und außen in luſtigem Flaggen⸗ 
ſchmuck prangt. Die Wappenſchilder und Fahnen aller beim Feſte 
vertretenen Gebiete zieren dieſe und die Schießhalle auch von 
Außen, Speiſen und Getränke, die ſchon fortwährend ver⸗ 
kauft werden, ſind gut und preiswürdig, füllt ſich nun morgen 
der Raum erſt mit ſeinem eigentlichen Inhalt, ſo muß das 
einen prächtigen Eindruck gewähren, den munterer Büchſen⸗ 
knall und die Muſik zahlreicher Orcheſter noch fteigern. 

Wie jeder tüchtige Feldherr feine Truppen vor der eigent⸗ 
lichen Action gehörig mandveriven läßt, fo hatte das Comits 
am vorigen Sonntag ein Probebankett veranſtaltet, an dem 
6000 Perſonen theilnahmen. Bis auf kleine Irrungen ging 
Alles ganz gut. Beim erſten Orcheſterſignal ſtürzte die ge⸗ 
ſammte Kellnerſchaar mit der Suppe hervor, ſobald dieſe 
beendet war, gab das, Orcheſter das zweite Zeichen zum An⸗ 
griff und wieder alle Kellner auf einmal, keiner früher keiner 
ſpäter, bombadirten die Tafeln mit Rindfleiſch. So gings 
bei ſedem Gange fort, erſt wenn Alles vorbereitet war 2 5 7 

leichzeitig ſtets das neue Eindringen der dienſtbaren Geifter. 
orgen nun iſt der Haupttag, Vormittags der Feſtzug, dann das 
Bankett mit ſeinen Reden, Abends ungeheurer Zapfenſtreich 
und ſonſtiger Jubel aller Art. Schon fetzt iſt die Stadt mit 
Fremden vollgeſtopft, mein Hotelier kündigte mir bereits am 
Mittwoch an, daß er von da ab für das Zimmer den doppel⸗ 
ten 8 notiren müſſe, und ſo wird denn wohl Jeder 
ch ſein Beſtes aus dem großen nationalen Bundesfeſte 
77 2. deſſen Verlauf ich Ihnen wohl noch einmal Nach⸗ 
richt gebe. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 


— 
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Freireligibſe Gemeinde. 
Dienſtag, 28. Juli, Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
lung: Mittheilungen des Vorſtandes. Vortrag des 
Herrn Pred. Czerski. 

Delaum machung. ö 
F Die Stelle des zweiten Baumeiſters, mit 
welcher ein jährliches Gehalt von 1000 %. ver: 
bunden iſt, wird zum 1. October d. J. vacant 
und ſoll zunächſt commiſſariſch mit ſechsmonat⸗ 

licher Kündigung aufs Neue beſetzt werden. 
5 8 1 9 5 0 Bewerber, welche die Staats: 
Prüfung als Baumeſſter abſolvirt haben, werden 
fung aufgefordert, ihre Meldungen unter Bei⸗ 


ung ihrer Zeugniſſe bis zum J. Gentember 
. J. bei uns ein ureſchen. 8547) 
Danzig, den 24 Juli 1868. 
— Der Magiſtrat. 
Bekaunt mach! 
Marienburg, den 27, Juni 1868. 
Die dem hieſigen Diakoniſſenhauſe gehörigen 
Grundſtücke Marienau bei Tiegenhof- No. 3, be⸗ 
ſtehend in einem Wohnhauſe, 
Scheune und einem zweiten Stalle, wie aus 
25 Morgen culmiſch Gartenland, und Marienau 
No. 47, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 
Garten, ſollen im Wege der Lieitation 
am 9. September d. J., 
„Vormittags 11 Uhr, 
im Diakoniſſenhauſe hierſelbſt an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu wir Kgufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Verkaufs: 
bedingungen auf Erfordern gegen Erſtattung der 
Kopialien mitgetheilt werden können. (7957) 
Der Vorſtand des Diakoniſſenhanſes. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis-Gericht zu Conitz, 
N den 21. Februar 1868. 
Das dem Kaufmann Eruſt Schiemann 
gehßrige Grundſtück in Conitz No. 7775 deb o- 
polheken⸗Buchs, abgeſchätzt auf 6776 ? , 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Registratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 3. September 1868, 
7 1 Wh 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subha eee 


Zen 
R s. 


Stalle, < einer 


Notbwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 


zu Berent. 
den 14. Juli 1868 } 
Das dem Leo v. Zelewski gehörige zu 


Hypothekenſchein und N in der Regi⸗ 
0 


ie Geric {ubdefirt 
cher Gerichtsſtelle Tu! e 1 


dich act erſchllſben Mealforber 


Ke 


den Haufgelbern Befriedigung ſuchen haben 
ö Aera be dem Subhaſtalions + Gerichte 
anzumelden (7973) 


} Ce; dem Concucſe über das Vermögen des 

K Kaufmanns Menzel Jacoby in Firma 

Jacoby hier iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 

— — über einen Accord, ein neuer Termin auf 
den 14. Auguſt 1868, 


Vorntittags 11 Uhr, 


1 an 


Er eraumt worden. Die Betheilig⸗ 
l ee mit dem Bemerken in i 
geſet, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig 2 
enen Forderungen der Concursgläubiger, ſo⸗ 
weit für Fieber weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothelenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
derungsxecht in Anſpruch Bag wird, zur 
Theilnaßme an der Beſchlußfaſſung 355 Ba 
8 Pr. t, den 17. Juli 1868. 
Körtal, Kreis⸗ Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Schmid t. 


Geſchäfts⸗Anzeige. 


gen. 
targard 


Danzig, am Holzmarkt gelegen, käuflich über⸗ 
gommen, und daſſelbe mit allem 
ſehen, der Neuzeit entſprechend fein und 2 7 — 


eingerichtet habe. Ich erlaube mir da 15 
is ngelegentlichſt unter Verſiche⸗ 
1 billigſten und beſten Be. 


‚rung: der prompteſten, 
dienung zu empfehlen. 


Otto Grünenwald. 


„Cierdurch mache ich die ergeben Mittheilung. 


paß ich in meinem Haufe eine 

omüopathiſche Apotheke 
kingerichtet habe. Dieſelbe iſt durchaus vor⸗ 
1 von den anderen Geſchäftsräumen 
geſondert, 


ner Leitung, geſtützt auf jahres 


orgfalt unter mei n 
7 Außerdem empfehle 


1 fahrung, zubereitet. 5 
; m to RR opa hi⸗ 
5 en Haus und Reiſe Apotheken, von 
der einfgchſten bis zu den eleganteſten, mit jeder 


bel 


m Ladenpreiſe vorräthig. 
95 Hocha 


Paul 


er Ausſtattung. 


tungsvoll 
ecker, 


Elephauten⸗ Apotheke, 


6984 . Breitgaſſe 15. 
Ebb fa Mann, Materialiſt, welcher die 
E Buchführung erlernt hat, auch polniſch 
ſpricht, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
1. October ein anderes Engagement. Gefällige 
Adreſſen werden unter II. J. 8471 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins. 


und werden daſelbſt⸗ die betreffenden 
neien mit Sachtenntniß und gewiſſenhafteſter 


lige 


Ml, ebenſo Vieh Apotheken in 
Homböopathiſche 
er zum Selbſtunterricht ſind ſtets N 


' LH b 


Die 
zum Verkauf g 


I. Der Außendeich bei Bohnſackerweide sub No. 
zuſammen 44 Morgen 160 
a) sub A der Karte ( 


eſte 


b) " B 


II. Das Außendeichland bei Wordel: 


Berannfmahtng 


A. im 25. f der . 


(desgleichen) enthaltend 


7} „ (desgleichen) enthalleno „ 
1 


„ (Weide und Strauchland) enthaltend. 


77 
n 


a) sub No. 3.der obigen Karte, beſtehend aus Weide u. Strau 


) su 


; b 
III. Das Auße 


a) sub No. 1 der betreffenden 


b 


land :uno enthaltend - .—. a4 03.3 se aecıp. m #ee Ce 23 
to. 4 derſelben Karte (Acker), enthaltend 1 


ndeichsland bei Legkauerweide: 


(Weide u. Strauchl. incl. 990 R. Acker) enth. H 


en m Stadtcommune gehörigen Ländereien in der Danziger Nehrung ſollen 
erden: 


der Wadehn'ſchen Karte de anno 1865 von 
Ruthen preuß. Größe in 4 Parzellen, als 
eide und Strauchlan d) enthaltend . . 


11 Morgen 110 IR. pr., 
50 77 ” 

18 

2 


. 
” 
" 


* 
[2 


ur 


“ 


zuſammen wie oben 44 Morgen 160 UN. pr. 


5 OR. pr., 


7 


Morgen 108 
„ 135 


n 


Wadehneſchen Karte (Weide und 


Strauchland), enthaltend „ 
b) sub No. 2 derſelben Karte (Weide u. Strauchland), enthaltend 18 „ 67 „ „ 
IV. Das Außendeichsland in der Weichſel bei Einlage: 
a) zub No. 3 der ad III erwähnten Karte (Weide und Strauch⸗ 
een , 05 EAN uni. „ N „„ 
b) sab No. ½ derſelben Karte (Weide und Strauchland) ent⸗ 
haltend incl. 3 ORuthen Wege und Unland ı, 7. „„ 1890. „ „ 
J EB. Binnenland und zwar bei Einlage. 
I. sub No. 12 der Kretſchmer ſchen Karte von der Feldmark Eins 
lage de anno 1853 (Ausſtichsland mit, Weidenſtrauch beſtanden), 
welches binter dem Grünwitzkiſchen Grundſtücke belegen und eine 
dat / y „ 153 „ „ 
at. 
II. in Parzelle 11 derſelben Karte im Anſchluß an Parzelle 12 (Bruch⸗ 
x Roll)grenthaltend d. e „ e SHPL EEE H, 1.30, 
III. Parzelle 45 /kauliges Landſtück mit Weiden beſtanden zwiſchen 1 „ OR m 
den Grundstücken des Dodenhöft und Frieſen 
bis zur Dorfskathe ſich hinziehend, zu beiden Geis 
IV. 5 54 Tien des durch das Land führenden Weges 1 13 „ „ 
roß. i 
V. e. 5 derſelben Karte (Gartenland), enthaltend — „ 104 „ „ 
% groß n N 
VI. atzen 40 derſelben Karte (Gaxtenland), enthaltend RR 76 „ „ 
VII., Parzelle 44 derſelben Karte Saen 1 — F e eee 
VIII. Parzelle 29 derſelben Karte (Gartenland), enthaltend — „ 12 „ „ 
IX. Parzelle 42 derſelben Karte (Gartenland), enthaltend t 68 „ „ 
Zur Ausbietußg dieſer Landparzellen haben wir einen Leeitations⸗Termin auf N 
Donnerſtag, den 17. September er., von Vormittags 11 Uhr ab, 


ereditirt wird und alsdann auf Verlangen nach ae Race Kündigung abzu 
i a 


Danzig, den 16. Juli 1868. 


in meinem Geſch 
werden, daß die ver 


„ Minsralbrunnen. 
Hauptniederlage, 


Fr, Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


14661) 


öllutionen, 


Hermann Pape, 
f — * 40. 
lephälttrungsarbeiten 
natürlichen Asphalt zur & 
ſchichten, Abdeckung von 


werden Seitens meiner Haspe durch 
hannöverſche Arbeiter . ausgeführt. (4530) 


4006) 


9 
600 
7600 


1200 

70 
880 
3040 


Nad 


Röhpäppen und Buchbinder. Pappen 


rik 


| Der Magiſtrat. 


ens drei 
iſt. 


ebote bleiben nder tigt. 
, 6500 


. s . Bee ER „142 bis 38° 

2 * 5 10/19" * * * * 7 15 34 

; s 5 i 22 bis 38“ 

s „ Halbholz Yu + 5 20 bis 33. 

5 5 s IN e s 10 bis 38° 

5 . 5 ur - 5 c., 23° 

s . . 6/1 „ . 8 und 9, 

* * * 10 * 5 5 2 20 bis 33˙ 

N e RA nd, 

5 s Reeushol; % „ „„ „ von 0 bis 38, 
[Fuß kieferne Bohlen 9 ſtark 10 breit in Längen bis zu 24 

5 5 * 3 f 1 er 9 

* s Bere Dom ing : “von 16 bis 24 

Pi 7 5 37 10“! „ „von 6“ 


2 


türliche Sümmtliche 


Seifen c., dire 


Stub. 
1 in b 


1/8 


vertraut 


ſich direct an mi 
Pr. Starga 


vom 


erſtellu an 
ng von Iſolir⸗ 
ewölben, öhden X. 


C. Schiele, 
A. Lindenberg. 


fügel o. Pianind w. 

um, 5. Ztg. unter No. 

chter (Liebigs) Fleiſch Extract von R. 

AT in Seh Auftralien). 19 
4 2 


Bar N 1% 


der mit ber Buchfübrun 
5 it, kann vom 1, Augu 

Mehl, Geſchaft placırt werden. 
ch wenden 


Frank 


Trutz No 
Euler’s Leihbibliothef Heiligegeiſtgaſſe 124 . 


4 


* * 


gangbare n 


ralbrunnen, Paſtillen, Mutterlaugenſalze, 


ct von den Brunnendirectionen 


bezogen, empfehle ich zu den billigſten Preiſen 
— Nicht auf Lager habende Brunnen beſorge 
ſchleunigſt. Wiederverkäufern Rabatt. 


TR 21 e FT 75 ouiflügel und 
achtskrankheiten, Cen eee 
chwa ande, W „heilt k „ ſowie ein gel 
n ee hr Age No. 8 840. 


ale 


98/1 . 
rd Brai ne. 


exrnha 


a 
und polnischen Sprache 
d. J. in meinem 
flectirende können 
(8459 


Juli 1868. 


t, im 
5 F. Fies ke. 


t aM. (Trutz No. 39]. 


Goldſſche e 
geräucherke 
Ailundern 


k 
i 


1 


1 


Rathsweinkeller in Dan⸗ 
zig will ich einen tüchtigen 
Koch reſp. Köchin engagi⸗ 
ren. Meldungen werden 
im Comtoir des Raths⸗ 


kellers angenommen. 


es) F. A. J. Jüncke. 
Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein herrſchaftl. Grundſtück in Dan 
teip. Coesliner Bahnhof gelegen, iſt zu 


verka 


e⸗ 

ſundeſte Lage, nage dem Danzi ge 
upen. 

Zim⸗ 


Es enthält in ſeinen Gebäuden einige 30 
mer, gewölbte Keller, hohe — großen 


Hofplatz mit lauf. Waſſer, Waschhaus, Stallung 
und Wagenremiſe; ferner einen großen präch⸗ 
ohen und ſeltenen B 
3 würde ſich beſonders eig⸗ 
Brunnenanſtalt, 
auf Francoadreſſen 


Dombaulooſe 
in der Exved. d. Danz 31g 

Vorwerk Carlshoff 
Morgen Gerſtenboden, darunter ca. 20 
en Wieſen, guten Wohn⸗ und Wirthii 


tigen Garten mit 
und Sträuchern. 
nen zu einer waison de santé, 
Hötel garni zc. Näheres 
Danziger Zeitung No. 8017 


1 , in der 


mit 240 
2 

ebäuben, ſoll mit der 
kann Jeden orange werden Die 
u machen an olgen. Directe fr. A 
Sierakowitz, Kreis Carthaus. 


eiligegeiſt 


Log 


Sgeſtat 
Sa 1 


Haus. 
Heute Dienftag, d. 


. Schmidt. F. 


Dien 


Kin 


tag, 28 


Große 


Wr 


anzen vorhandenen 


d 


f. 
{ung 


udolf 


2 


28. | 
großen Schüßengarten r ee begeben 


rosses Hoppel-Concert. 
Anfang 6 uhr. Entrée 1 Sgr. 
Lei: 


Anfang 3 Uhr. Entrse 22 19 


achſene 2 5. 


Sclonkes Ktablissement. 
er⸗Vorſtellung. 


Letztere erhalten beim Verlaſſen des 


unentgeltlichen Veſuch ia 118 


Borte ann berechtigt. 


Entrée wie gewöhnlich. 


, Seel Koche, Operette in 


Ein zuverläſſiger, älterer 


Schmicde Ventilatoren Thlt. 5. 


Do. mit Rad, Lager ir Bien. ußtreten Thlr. 15. 


ür die am 8, d. 


Buttkuhnen, Collniſchken, Koſaken und 
thal ſind bei uns eingegangen: 
„Raſchke 1 %, Ungenannt 15 pr: 


Gartens eine Marke, welche fie zun 
nd: 


Act von Suppe; 
„von Hagelſch ag betroffenen 


Bewohner der in Ostpreußen belegenen Dör 


mb 


Fernere Beiträge, hy entgegen 


e ed. d. — 
& Gare Schiff Herten 5 10 am 
1 of mit einer Ladung Kohlen un 2 ö 


vac bieburch de ibm ünbefannten, Gm 


L. i Hein. 


anger von feiner Löſchbereitſchaft. 
a Danzig, den 27. Juli 1868. 


Bruck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Dania. 


NER 


{ 


ws 
8 


h 


Für meine gl iche im 


\ 


das Dominium zu Tuchlin bei 
3472 


sie ends 7 Uhr: 7 
Große Vorſtellung und Concert. 


